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ergibt sich eine algebraische Fläche Y (L), die man als rational nachweisen
kann.

Es sei nun K Q (y/S) und r die Hauptkongruenz-Untergruppe von
G SL2 ($)/{ ± 1 } zum Ideal (^/5). Dann ist H2IT isomorph zu X (L),
wobei die sechs singulären Punkte von X (L) den Spitzen von H2jr
entsprechen. Ferner ist Yr mit Y (L) zu identifizieren. Es ist

(16) H^/Tt^P2(C)
h^/Gt^p2(C)M5

und der Ring M der Modulformen zu Gx ist gegeben durch

(17) M s C[A,B, C,D]

modulo einer von Klein angegebenen Relation, die D2 als Polynom
in A, B, C ausdrückt.
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